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Wand ecn/Keifert Verkehr
Deutsche S ;ad ; ebilder.

Wetzlar .
alten Lahnstädte durchweht ein eigener

»,,,,t >̂ « twas traulich - friedliches liegt über ihnen .schritt und Triti , durch ihre trummen Güß >
ten »

^ ^ ^ itend , treten Erinnerungen , stilles Ge-
gleich guten alten Freunden aus den

« 5 " Winkeln aus uns zu . scheinen uns licbc
js "e entgegenzubreiten und zu flüstern : „Weißt" noch ? Denkst Du daran ? Erinnere Dich!"

id ein solches Städtlein ist Wetzlar ,
^ '^ tzlar", was sagt das nicht alles ! Welch tie -
lauf n beginnt da zu tönen , laut und Immer
fnv \Cr ' anschwellend bis zum reinen , vollen Ak-

Der junge Goethe .
i» i - ^ er hoben eiserne « Lahnbrücke stechend, die
Iii » ! bezogenem Bogen den Fluh überspannt ,
w . ^ er Blick über die aneinandergekuicheiten ,. ^ >cbcli<,en Häuser , streift den altersgrauen ,
». . .

^ umrauschten Dom , um an der ferneren ,
frisch die Stadt überragenden Ruine Karls -
«ili» düstere Quader lachendes Grün um-
i e

■ Su basten . Dann senkt sich das Auge wie-
<k Sur Stadt herab und öle Gedanken wandern :

jenen dunklen Torbogen , den Nest der
dj. Befestigung , mag Er geschritten lein . Heber
L ° ' te Steinbrücke dort slußa -bwärts , trug ihn

>ruß . an ihrem Geländer lehnend , mag er
Ht( , hinabgespäht haben in die grauen , mur -
Iflrfii " Wellen der Lahn , aus denen ihm viel -
ĵ M Lottes süßes Gesicht entgegen zu lächeln

. Winkelig und eng sind die Gassen der eliemali -
«XIReichsstadt . Feierlicher Ernst liegt
Üt r,$ rcn allen hochgiebeligen Häusern , alS seien
^ »ch der Würde bewußt , die einer solch alten
(J ^ ieritadt geziemt . Holprig ist das Pflaster
tzD[f

0 rft und Domplatz , über das einst Jung -
^ ' mong würdevollen Ganges zum Reichskam -

bricht schritt . . . das fünf Jahre später nochL , Leiter , ganz Großer im deutschen Land be-
«o Henricus FrederieuS de Stein eod . d . et

P ^ ug sich am 20. Mai 1777 der spätere große
^ .^ rsniann in dem noch heute im Archiv aufbe -''Nen Matrikel ein . . .
S>, , n* hier im schmalen Seitenaäßcken : das

^ >auö . Noch erhebt sich in scharfer Silho -rette
i». ,Mgefügte , steile, altersgraue Giebel des ehe-
tw Cn Deutsch- Ordenshauses . noch stehen die
^^ 'Ockrönten Pfeiler des Hostores . Tie alte
tw ,

^ »fnet sich : Hier also, in diesen niederen ,
suchen Räumen waltete die liebliche Lotte .
Itirfu* ^>ese, nun verwitterten Steinstufen ist ihr

F „ st gehuscht. Ich stehe an einem der
^ " 'chelbigen Fenster . Hier lehnte vielleicht.
»im» ^ öutigam und Freund erwartend , einst
HI|7 " e — oder ihr mahnender Blick und Ruf
tz^ . . !>inab in den Hof zu den spielenden Ge-

. ' Uern , denen sie die Mutter ersetzte . . .
geräumigen , schon dämmrigen Zimmer ,dunkle Wände symbolische Malereien

$w ' ,cfen> steht neben anderen Möbeln aus dem
t[|e

' ?e der Eltern Lottes auch das aus „Wer -
siif,

® Seifen " bekannt gewordene Spinett . Leicht
5j

' meine Hand über die vergilbten Tasten ,
«x. , ' eiser Ton entauillt ihnen und schwingt sich
tz^ Mcnd durchs Gemach. Soviel Liebe und
iix , ^ >c !t . Glück und entsagendes Leid bargenvier Wände . die Zeuge sein dursten von
^ - . ^ sstelgenden. anschwellenden Regungen des

^ deutschen Geisteshelden . . .
Hiebet am alten , dicht mit hochragenden Bau -
lich

" bestandenen Friedhof , auf dem der Unglück -
lifo. , ' Jerusalem seine letzte Ruhestätte fand,' der Weg znm Go t̂hebrunnen .

Stadt ist nahe herangerückt : dicht führt
»vch

^ ^ -̂ straße daran vorbei und trotzdem liegt
«tl B' e [ von der alten Lieblichkeit an dem tief -
Icĥ ,,? '' en Platze . Eine Büste des jungen Goetbe
Vi » ^ ' e i

'orafältig ge »klebte Anlage . Zu
Hj t

n rnißen murmelt die Quelle ihr altes Lied
' bie letzten Strahlen der Sonne ver-

die sanft rauschenden Kronen der alten

L 8 flüstert leis der alte Schlehendorn ,
jener Zeit bin ich ein Samenkorn . .

Herbsttage in Relchenhall .
Mr ' Jffcte mich in den Zug , mit der festen Ab-
vgk,

' Diesmal nach Salzburg zu fahren . Ter
'ift

'
tp n &ie Polizei mir für die im Juli ge-' "" ft

u,1 f' re ' 12 so spät gegeben hatte , daß die
«nii^ ,

°dne mich reisen muhte , war ja sicher und' ferefch in meinem Besitze, und für meine
1 es Greuzscheine . So hatte man mir'Dt uchen tröstend gesagt . Euch allen , die Ihr

[' iet J ■ e stolzester Reiscabsichteu diese Zeilen
^ Warnung gesagt : Glaubt niemals
^ Mitteilungen guter Freunde !

tyCg
r tarnen sreudeerregt in Salzburg an . Ich»

ischr. ^ incn Pas , vor und empfing den argwöh -
fUtürt n SUlicf - Eine Sekunde später meinen Paß
|H • Und nun durste ich selber das Datunim braunen Hefte mit dem vergleichen , das

Wandkalender als aktuelle Zeit"tr feststellen, daß mein sauer erworbe -
Nr t " ftenau einen Tag zuvor „abgelaufen "
$ !er„ ';®rcn * f£Öcin !" sagte ich und dann wurde
foett . '' öf ' ich . Aber ehe ich mir noch recht über -
?>e n.

' onnte , wer von meinen Frennden mir
Mtc ^ " ascheinhoffnungen in den Belz gesetzt
Sitb

'
irf

n,nr ich bereits anS Oesterreich heraus .
Mra ? . ^erbrachte die nächsten Stunden mit der
rW ? 0 ^ r Wahrscheinlichkeit des durch den

,
an? verursachten GaunerabschreckungZer -
i verglich das durch die Lupe immerhin

?» bare Resultat mit der restlos erfüll -
der Schikanierung harmloser Men -

k i>nJ ich jand für dieses Verhältnis in^"Uzen heutigen Volkswirtschaft keine an¬

dere Parallele , als etwa die Gewinnzisfern eines
freien Schriftstellers und einer allzu freien
Papierfabrik .

Gerade als ich mit diesen Gedanken fertig war ,hatte der Bummelzug , den wir in Freilassing
bestiegen hatten , den freundlichen Berg -, Bier -
und Gurgelort Reichenhall erreicht , und wir ver -
tauschten die gute Luft eines von nur knapp hun -
dert Menschen bevölkerten WagenS dritter Güte
mit der besseren der bei allen Jeuratten und
Abgemagerten beliebten Knrstadt .

Der Nachmittag lag klar und wolkenlos über
der Gegend . Helles Licht lief, die fast völlig ent -
laubten Bäume in seiner Zeichnung aus dem
grauen Berghtntergrunde wachsen. Die Natur ,die im Sommer mit Himmelblau und Wiesen -
grün , im Winter mit Schneeweiß und Frostgrau
Valettenkünstlerin ist , zeigt im Herbst sich als
Meisterin der Radierung und Graphik .

Uns freilich war zunächst noch nicht des Be°
trachtens Geruhsamkeit beschieden — es galt , ein
Quartier zu finden , und das schien zuerst gar -
nicht so leicht. Die Straße , die fast leer war von
Menschen , zeigte in der Mehrzahl geschlossene
Häuser . Andere erwiesen sich als Privatvillen ,vielfach als Arztwohnnngen , und für 'den nur
an kurzen Aufenthalt Denkenden kamen die Bil -
lenlogis ja nicht in Frage . Bemerkenswert
war , daß den meisten der zahllosen Balkons an
den Häusern im Sinne des Wortes „der Boden
entzogen " mar . Zwischen den eisernen Krenz -
leisten gähnten Löcher, und so wirkten diese Bai -
kons als Menschensallen ; zumal wenn die
Phantasie die helle Freundlichkeit dieses Herbst -
tages preisgab , und die heute so reine Lnst mit
Nebelgespenstern und Nachtgeistern füllte . . .
Endlich fanden wir eines der wenigen Hotels ,
die gesonnen sind , den Kamps mit dem Winter ,der iaisonlosen , der schrecklichen Zeit , aufzuneh -
men . Die großen Häuser haben ihre Fensterund Eingänge schamhast verschalt , in den gedeck-
ten Veranden stehen die Stühle und Tische
köpf , und auch Konditoreien und manche Gast -
statten haben den Winterschlaf begonnen . Die
Menschenfreundlichkeit unseres durchaus unbe -
stochenen Obers ging so weit , daß er mir eine
billige Quelle für billige Butter verriet , eine
Selbstlosigkeit , die ich in München auch bei mei¬
nem besten Freunde noch nicht beobachten durste .

Köstlich sind jetzt die Spazierwege auf den
hochgelegenen Wiesen , etwa die Wanderung über
Groß - Gmain ins Österreichische . Wo im Som¬
mer drückend die Sonne lag , führt über harte
Schollen ein lnftiger Weg . . . bis an der Grenzeder strenge .Grüne " unweigerlich jedem den Ein -
tritt in ? Paradies der niedrigen snoch niedrige -
ren ! ) Valuta verweigert , so er nicht Paßoder — Grenzschein vom Reichenballer Amte
vorzeigen kann . Aber auch diese Grenzscheine ,zu früh von mir als Freischein fürs geliebte
Salzburg bejubelt , gelten nur für den Nachbar -
bezirk . Richard Rieß .

D ? r S 'rombew .
in dessen Gebiet die nachstehend beschriebene
Wanderung führt , ist ein langaestreckter , mehr-
fach länasc »eteilter GebiraSzua jenseits der Ost -
grenze Badens geaen das mittlere Württemberg !-
Iche Neckarlan .̂ > hin , in genau östlicher Richtung
von Karlsruhe liegend und mit seinem Mittel -
punkte etwa 40 Kilometer in der Lnktlinie von
diesem entfernt . Er kann an Höhe nicht mit im-
serm heimischen Gebirae , dem Schwarzwald ,wetteisern — erhebt er sich doch selbst in ''einen
höchsten Punkten nicht Über die 5M Meter - Li -
nie — , stellt aber doch in seiner viel 'eitiaen Glie -
derung und wegen der reizvollen Ausblicke , die
ssch besonders von seinen Hängen bieten , ein
dankbares Wandergebiet bar . Seine Haupt -
masse besteht ans zwei fast aleich langen Berg -
tilgen , die d^ ren Ausgangspunkt bei dem Orte
Sternenfels baben und von denen der eine , zwj-
ich ? n dem Zabertal im Norden nnd dem Kir-
bachtal im Süden aussteic>ende , genau östlich
Ziehende mit dem als A " ^sscktSm>nkt wie als
Wallfahrtsort berühmten M 'chaelsberg bei Bön -
ni ^beim als letztem Ausläufer bis ins Strom -
gebiet deS Neckar areikt . wäbrenö der zweite , in
südöstlicher Ricktung streichende und im 470 Me -
ter hohen BaiselSberg givfeln ?>e im Gebiet der
untern Enz ansläuft . D ^ r Stromberg zeichnet
sich durch einen großen Wald '-eicktum ans , an
seinen Südhängen gedeiht die Rebe .

Das letztere »üt auch vom He n Helberg ,der bei die' er Wanderung aleichkalls überschrit -
ten wirö . Auch er hat seinen Ausgangspunkt
bei Sternenfels und ziebt sich als ein breiter
flacher Rücken in ' nordöstlicher Richtung bis in
die Gegend von Heilbronn . Sein Hauptgipfel
ist die Heuchelberaer Warte bei Großggrtach .
Zlchingen — S ternenfÄs — Ruine Blankenhorn —

OklNenklTpckke—Sxpingen .
(VA bezw . 5 Std .j

Bahnfahrt bis Kiebingen lSonntagskarte nach
Bretten 4 .40 Mk . , einfache Fahrt Bretten —
Flehin ^en l .M Mk . : in Bretten bei allen Zügen
ausreichend Zeit zur Lösung der ^ achrkarte.)

F l e h i n g e n , uralter , schon 77g im Lorscher
Kodex erwähnter , l0A znm großen Teil gbge-
brannter Ort . mit eßemali ^em Wasserschloß der
Gerren von Fleringen Hetzt Erz ' ebnnasanstalt )
nnd alten Grabplatten in der St . Martinskirche :Geburtsort öes Dicb ' ers S . ftr . San ter . Dicht
dabei Sickingen , dessen Ktrchlein einen Schatz
wundervoller Grabdenkmäler des Geschlechts der
S - ckingen birgt .

Wer den Ort nicht zu berühren wünscht,
schwenkt gleich am Bahnhos l . in den schmalen,die Bahnböschung entlanazies -enden Weg ein nnd
erreicht nach 3 Min . die Straße Fleringen —Ter -
dingen . Auf ihr l. Man weicht nicht vou dieser

Straße ab , öie durch die fanftgewellte Hügelland -
schast im breiten Wiesentale des Kraichbachs da -
hinführt , nnd gelangt an mehreren Mühlen und
dem hübsch am Fuße eines baumbestandenen
Bergleins im weiten grünen Talgrund gelege-
nen Unterderdingen vorüber nach Oberöer -
dingen ( fi Std . von Flehingen ) . Im Ort
ständig auf der gleichen Straße geradeaus .

lBeim Gasthaus zur Krone r . abbiegend und
nach wenigen Schritten wieder r . aufwärts
gehend , kommt man zum sog . Pfleghof . mit alten
Befestigungsanlagen , und an? Psarrhans , dem
ehemaligen Herrenalbischen Stabsamt , vorüber
zu der eigenartigen Kirche des OrteS . Es ist ein
langgestreckter turmloser Bau von 1571 san der
Eingangsseite eine auf die Gründung der Kirche
unter Herzog Ludwig zu Württemberg bezüg-
liche Inschristtafel eingemauert ) . Der Turm steht
daneben , er ruht ans einem massigen frühgoti -
schen Steinhaus , an das die kleine OrtSkelter an -
gebaut ist. Interessante altertümliche Umgebung .
Von der Kirche wieder auf die alte Straße zu-
rückl

Hinter dem Ort beginnt die Straße leicht zn
steigen , öurchguert einen schönen bochstämmigen
Wald nnd erreicht bald die freie Höhe, von der
sich nach l . hin eine weite Fernsicht öffnet : ganz
nahe erscheint die Ravensburg , weiter dranßen
das Wahrzeichen des KraichgaueS . der „Weiterer
Turm " : im Vorblick r . oben der Aussichtsturm
von Sternenfels . Bald ist letzterer Ort er-
reicht : ihn in gerader Richtung dnrchschreiten-d
gelangt mau in wenigen Minuten hinauf zu dem
sich auf einer begrünten Bergknppe erhebenden
Turm (370 Meter : knapp 1 Std . von Oberder -
dingen ) . Er steht an der Stelle der seit 1778 ab-
gebrochenen Burg der Herren von Sternenfels .
Umfassende Aussicht auf Schwarzwald , Voge>en,
Rheinebene , Kraichgan und Odenwald : bei hel -
lem Wetter sind die Türme von Speyer zu sehen .
Am Turm einaemanert drei Wappensteine der
abgegangenen Burg .

Vom Turm auf dem schmalen zum Walde
ziehenden Weglein mit dem Wegw . „Blanken -
Horn" weiter : es geht erst ein knrzes Stück ab-
wärts , dann in leichter Steigung hinnus zu einem
Wegknoteupnnkt (Aussicht !) , bei dem von l. ein
Weg heraufkommt , einer l . und einer r . abgabelt .
Man hält sich l . und folgt nun ständig dem gn-
ten , durch rote Markierung bezeichneten Wald -
pfad, der anfänglich neben dem über den ganzen
Rücken des Strombergs ziehenden „Rennweg "
herführt , bald an den Nor ^han/ , des Berges tritt
und schöne Ausblicke aufs ^ . bergän und das ^
Kraichgauer Hügelland bietet Nach etwa Std .
svom Turm ) über eine Waldstraße und in ge -
rader Richtung laus rote Zeichen achten ! ) am
Hange weiter . ES geht ständig leicht auf und
ab . Beim Rittersprung ( VA Std . von Ster -
nenfels ) , einem hübschen Plätzchen oberhalb des
steil abfallenden Hanges , von dem nach einem
alten Jnschriststein ein Ritter von Sternensels
den Sprung in die Tiefe gewagt haben soll , ver-
läßt man den nun teilweise ' ' »beguem werdenden
Hangweg , geht vom Stein ** etwa 30 Schritt r .
und dann l . , an einer kleinen Schonung mit lge-
schlossener ) Hütte vorüber , ^mmer in der glei -
chen Richtung weiter . Der Weg mündet ngch
etwa 10 Min . in die den Bergzng überschreitende
Straße Zaberfeld —'Häfnerhaslach : man gebt auf
ihr einige Schritte r . nnd dann mit dem Weaw .
„Cleebronn " l. aus dem „Rennweg " weiter . Bei
der nächsten Straßenteilnng hält man sich r . und
folgt bei den späteren Kreuzungen immer den
Weaw . „Cleebronn " und „Blankenhorn " sowie
dem roten Kreuz der Hauptmarkierungslinie des
StrombergS . Bei einem mächtigen , an sich eine
Sehenswürdigkeit bildenden Keupersteinbrnch l.
vom Wege lknapv 1 Std . vom Rittersprung ) Aus -
ficht ! Nach der Einmündung des schmalen ^ uß-
psades in einen breiteren steinigen Weg geht es
abwärts zu einem vielfachen Wegknotenpnnkt
nnd von hier l . lWe ^w .) hinaus zur Ruine
Blankenhorn (878 Meter : V» Std . vom
Steinbruch ) .

Es stehen nur noch , in guter Erhaltung , die
aus mächtigen Quadern aebil ^ eten Anßenmau -
ern der Burg (zahlreiche St ^ inmetzzeichen!) ,
deren Holz - und Dachwerk im 15 . Ibd . abgebro¬
chen wurde . Aus ihrer Geschichte ist nicht viel
bekannt . 1241 taucht ihr Name erstmals auf : als
ihren Erbauer betrachtet man König Heinrich VII .
oder feinen Anhänger Heinrich von Neuffen ,
gls Erbguunaszeit die Jahre zwischen 1220 find
IM . Von dem baumbestandenen großen , mit
Zahlreichen Bänken und Tischen versehenen
Bair ^ " ? hat man eine s-böne . leider teilw ^ i 'e
verwachsende Aussicht ins Zabergäu . auf den Heu-
chelbergzng , die Heilbronner Berg « usw . nnd be-
sonders den nahen Michaelsberg . Das Burgge -
lände ist von tiefen Schluchten umgeben .

Von der Ruine ein kurzes Stück auf dem alten
Wc ->e zurück und dann mit dem >me" °n . „Güglin -
gen" r . ab : bald errei ^ t man die ^ al' rstra ^ e . a" f
ihr abwärts nnd durch den kleinen Ort Eibens -
back mit ständigem Ausblick ans ?>en -̂ -»nckelbera
nnd dgs hoch c>ele" e" e Schloß Stockskerg nach
Güalingen CA Std . non ^ ' « « ' rnlVorn ) . Be¬
triebsamer , freundlicher Ort , Station der Zaber -
ta ^ ^ bn .

sWer die Wanderung ab ^u ^ür ' en wünfckt nnd
eine länaere Bahnfabrt nicht sckeut . kann von
hier mit der Zabertalbc >bn nach Lausfen am Nek-
kar nnd ab d " rt über Heilbronn —Ermingen ober
Biettc >̂ ' '' im—Müblacker nach Bretten zurückgab-
reu . Die G >»'amtgehzeit beträgt in diesem Falle
nur etwa 5 Std .)

Man geht im Orte l . aufwärts , oben beim „Ad-
ler " geradeaus , kurz hinter den letzten Häusern
nicht r . , sonderu immer der langsam steinenden
Straße nach dnrch Rebbe "ge nnd Qbst" llannin -
gen zur .<>öhe und über den lnstiaen breiten Rük -
ken deS H e n ch e l b e r g s wieder hinunter ngch
Klein " grtach ( 1 Std . von Güall - <>en) . Hier
in der Mitte de ? Ortes bei der „Post " mit dem
roten Kreuz l ab . ziemlich am Ortsende (Wegw.
und Markierung ) r. und sanft ansteigend mit

schönem Rück - und Ueberblick über die Umge¬
gend in etwa % Std . hinauf zum Walde . Beim
Beginn desselben , nunmehr wieder aus badischem
Gobiele , gleich r . etwas abwärts am Waldrande
hin , dann auf hübschem Waldpfad und - sträßchen,
immer dem roten Krenze folgend , zu einem Kren -
zungspnnkte : hier l . (Wegw .) einige Stufen hin-
an und bald danach wieder l. aufwärts zu dem
ausgedehnten Plateau , das die altersgrauen
Ueberbleibsel der weitbekannten ehemaligen
Wallfahrtskapelle St Ottilien (310 Meter :
1 Std . von Kleingartach ) trägt .

Es steht nur noch ein Teil des Schiffes und in
leidlich guter Erhaltung Turm und Chor der
Kirche. Leider sind die Reste arger Verwahr -
lofung preisgegeben , indem sie als Aufbewah¬
rungsort für landwirtschaftliche Geräte usw. die-
nen . An der Außenwand eingemauert eine In -
schristplatte , auf die Grundsteinlegung ( 1473) be-
züglich, ferner ein kleines bnrockes Tonrelief der
hl. Odilia : eine alte Grabplatte lehnt an der
Wand . Neben der Kapelle eine kleine Scheuer
mit zugemauertem großem gotischem Fenster auf
der Rückseite.

Schöne Fernsicht !
Zum Abstieg geht man am Wirtschaftsgebäude

entlang , durch das schmale Tor und r . wieder mit
dem roten Kreuz abwärts . Der Weg führt im
Walde im Zickzack hinunter bis zu einem mit
rotem Kreis bezeichneten W?ge : auf ihm geht
es l. , über zwei Waldstraßen und dann wieder
eben weiter : später tritt l. der Wald zurück und
gibt den Blick auf die na>'ie Ravensburg frei :
nun wenige Schritte am Waldrand ? hin , dann
wieder r . abwärts bis zu einem Graben , nach
seiner Ueber 'chreitnng gergheans weiter , immer
dem roten Kre »ze folgend , bis znr Landstraße .
und auf ibr l . nach Evplngen ( kngpp *A Std .
von der Kapelle ) . (Alter , schon *>85 in einer
Schenkungsurkunde Kaiser OttoS III. erwähnter
Ort , ehemals stark befestigt : urmrünglich Reichs --
dors, seit 1303 mit Stadtrecht . Sehenswert u . a.
der Pfeifferturm , viele alte Fachwerkhäuser am
Markt , in der Petersgasse . Kettengasse usw ., dar -
unter das weitberühmte Banmannscke Hans von
1582 , ferner die kath. Pfarrkirche , die alte Iu -
denschule usw .)

Von hier Rückfahrt nach Bretten (3 .20 Mk .)
und Karlsruhe . E . W.

Winterkuren im tandesbad S .-vaden.
Man schreibt nns : Die Bedeutung von Ba -

den -Baden als Winterknrort wird in ärztlichen
Kreisen und bei den heilungsuchenden Kranken
immer mehr erkannt . Durch die staatliche Bad -
anstaltenverwaltung nnd die städtische Kurver -
waltnng sind alle Voraussetzungen für einen
erfolgreichen Kurbetrieb im Winter aeschgfsen
worden . Die Badanstalten und das Inhala -
torlum bleiben geössnet : im KnrhanS ist für
Erholung nnd Zerstreuung der Kurgäste durchgeeianete Veranstaltungen in reichem Maße ge -
sorat .

Die außerordentlich günstigen klimatischen
Verhältnisse in Verbindung mit der beilkräf -
tiaen Therme und der übrigen zghlreichen znGebote stehenden Kurmitteln bieten eine sichere
Gewähr dgfür , daß sich die Wintcrkuren in
Baden -Baden in Zukunft wachsender Beliebt -
heit erfreuen werden .

Außerordentliche gute Erfahrungen hgben wir
während deS Krieges mit unseren Winterküren
Im Lgndesbad gemacht : nnsere Anstalt bleibt
deshalb auch nach der Wiederaufnahme des
Friedensbetriebs bis in den Winter hinein
offen.

Der Umstand , daß sämtliche Bäderarten wie
in den übriaen staatlichen Anstalten im Hanle
selbst vorbanden sind nnd baß in der Anstalt
auch für fachgemäße Massage , für elektrische Be -
bandlung und Höhensonnenbestrablnna aesorgt
ist . bedingt sür den Winter keinerlei Einschrän -
knng des Betriebs aeaenübei ' den Sommermona -
ten . Die ase ' ckmäk-ige Durck" närwuna
Räume nnd der Gänge durch die ^ entralk 'ei ' nnqbietet Gewähr dafür . da & auch empfindliche
Kranke während des Kurbetriebs im Winter
vor fckädigenden Temperatureinflüssen bewahrt
werden

Ein Personenaufzug , in dem Kranke auch lie -
aend transportiert werden können , verbindet
die beiden oberen Stockwerke mit den im Erd -
aelckoß nnteraebrachten Bädern und den ärzt -
lichen BebandlnnaSränmen , eine Einricktnng .die von nickt zu unterschätzendem Vorteile ist ,besonders seit wir auck schwer bewealicke Krgnke
ansznnebmen in der Lage sind . Da das staat -
licke Inhalatorium dicht neben dem LandeSliad
gelegen ist . können die Patienten anch im Win -
ter die verordneten Inhalationskuren un -

^ bekchadet aebranchen .
So verbinden sich die dnrck seine geschützte

Laae , sein anerkannt mildes Klimg und seine
aeringen Temperatnrschwanknngen ae^ebenen
Vorzüge deS Kurorts Naden ^Bgden gls Winter -
ftation mit den anten Einrichtungen des Ganses
selbst , um das Landesbgd zu einer für Winter -
kuren besonders geeigneten Anstalt zu machen.

Nie mi her herbst so schön
Mich dünkt , nie war der Herbst w?e d ' -' ses Jahr ,
So wundervoll und köstlich im Verschwenden ,
Nie höh aus Farbenfange je so klar
Natur ihr tiefes inneres Vollenden .

Durch Berg und Täler schwang der gleiche Klang
In reinen , jchönheltstrunknen Melodien ,
Daß tiefe Andacht meine Seele zwang
Zu lauschen leidbefreiten Harm/nien .

Emmy Bender .
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H ^ rrenkleidung^ Konfektion und Maß

Wer spaten will , dirf unser neues Geschäft nicht übersehen .
Preiswürdiper können Sie mrgends kaufen .

Nur kleidsame Modelle u . Stoffe in Anzügen , Paletots , Schlüpfern .
Nicht geringste Kaufnötisung .

Krause & Baitsch
Waldstraße 11 , Gegenüber Hi denbrand

Hygiene-Museum Mutter u . Kind
im Kinder - Krankenhaus , Karlsruhe

Karl Wilhelmstraße 1
Ocöffnct nur noch Mittwoch , Samstag u. Mittwoch nachm.

von i/zZ Uhr.
Am Samstag, den 12. November , nachm. V^4 Uhr
fi ndet eine besondere Führung mit Erläuterung statt.

Zw vermieten "
Mvrättmiac

3 Zimmer - Wohnung
in der Turlacher Allee
aeg. 4 -Ainimcrwohnuna
in »er Stadt zu lauichen
gef. ?lngeb unt . "ilT . 8i '4nmsT aiMattbflro erbet.

Lädonwid Lokale .

Zu oerMlen
Ecke Schiller- und
Kriegstr. ca. 1KNV gmGartenland oö. La»
nerotaft . Näheres
Nlchard -Wagnerstr. K

WMTMW
Laden - Gesuch
zg - Woiin«. im i . Stock
gegen « inen kl. '̂aden m .
2 ^gZ . » Wohn » ng inS ' l.loforttauschen aeiucfit.Angebote unter 9lr . 8 ' >0 <
ins Tagblattbüro erbet.

Alleinst , brss . Herr sucht
? Ul! MiZbI .Zimmcr
Angebote unter Nr . 81C8ins Tagbl ^ ltbliro erbet

Zimmer
Ein kleinesn,öbt. Man¬sarde» » ,,n » > o 'ine O >en
zu verm. Schlltzenst. S !. IV .

Iii . SiiüBt
von besserem Herrn auflü . Nou . gefucht. A » geböteerb ten an ^ oir» Via«.« iSckmiilil a ^ aait.

Lroüer leerer trocllenvr

Raum oder
CJirtscIuftsloKal
sofort gesucht.

Höbelhaus
Brüder W . ® H . Bär
Hauptgeschäft : Karlsruhe

Kaiserstr . 115
'

■' . * ;4iZ'
Gesucht v . Selbstreflektant

2 Millionen Hypolhelen
aus gröhereS Jndnst . Unternehmen, im Range von
30—711 °/a des KriedenswerteS und aur einigelastenfreie Prtvattiänser . teils auf mindeüens
5 Jahre lest , teils kürzer kündbar. Angebote mitBedingungen unter Nr . 8104 ins Tagblattbüroerbeten.

Ulf . 6000 . -
aeqen Sicherheit von Ge »
IchailSmann an ! kurze
Zeit gesucht. Gell An -
geböte unter !>! r . 7U74
in » Tagblatibliro erbet.

Offene Stellen

Verselke

aber keine Anfängerin,
zum iolortigen Eintritt
gesucht bei

A. 3. sMburger
MroiignUronc 50 .

Ordentliches , nickt ju
iunnes Mädchen tagS-
ilbcr lofort gesucht :

tftr .Seuberlsl 15 XI.
Lu erlässiae . cvangel.

Wärterin ,
die selbständig « Näherin
ist. fiir 1. Dezbr. geiuchiBlinde,,an, «alt 7,lveS-
beim . Amt Aiqnniieim .

ZUliseMe
aus 1. Dez . aelucht , die
in allen vorkommenden
Hauehallsarbeiten sicher
ist . Angebote , möglichst
mit Bild , au
Frau OberamtSrichter

Dr. Hofmann
Sol)w»tilnn «n. Amtsger icht.

ZAgeres MSdchtti,
nieichcS flicken odernähen
kann , wild kür nachinltl .
zu S Kindern gesucht .Keinbrennerstraste >5 II «:
SlVWWl . Liiiwttl
in Mittel - oder Oststadl
wohnhaft. zur Mithilfe
im Saushalt gesucht geg .
Lo !in und Verköstigung.Nä i. Kaiieritr . KS im ^ao .

!>iir die

ButfföaUunp
« in iunger Mann mit
guter Handschrift sofortgesucht
Allianz - Versicherungs- Aktian -

Gesellsctialt
Zweigniederlassung Karlsruhe

Karistraste 84

Welcher flotte

MMN-
MeiMW
sicherimAulnebmen
von Stenogramiii .übernimmt anS »
hilisweise fürzilka
l Mona ! Arbeit kilr
einige « iund..aanze
oder halbe Tage
Umgebende Ange»
böte erbeten anKunstgewerbe-

t-an«
C. 5 . Otto Müller

KarlsruheKaiierstrane IM

Slelleit -Gesxichft

Filiale .
Tüchtige Geschäftsfrau

such , Filiale zu leiten ol .
v>eickiis » <u taufen , gl.
welcher Branche . Ange -
böte unter Nr 8<5 > tnS
Tagblattbüro erbeten.

Selbständigen Wir-
knngi>kre >S zur Führung
eines besseren v .nisbalis
sucht gebildete Dame, an -
faniS 50 ; selbige ist mit
allen vorkomm . Arbeiten
ein . HauSii pertr Angeb .unt. Nr . 8 02 i . Tagblb

Jüngere elirl. Frau
nimmt noch einig « Kun -
den im Waiden und
Pu <»en an . Frau iiau «
MarienNr . 7 .? 4 . Ct.

Empfehlungen

Stühle
werden geflochten, repa»

woilert . WBft .
Hinter «.

liertu . auf.Schillerstr. 31 .

Gänse
zum ©topfen sowie Auf¬
träge für « estot' ste wä " se
nimmt an . Ebendale bst
ist ein Brltlctien - !5e-
dernivaaen preiswert
zu verkaufen.

Wan ' müller
Dnrlacher Allee k!7.

Scöcutcrficö Icitil ' UntcrtKlimcn Mittclbsdevs
sucht zu baldigem Eintritt gewandte

Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung, die flott nach Diktat
schreiben kann und auch n >i : allgemeinen Büro¬
arbeiten vertraut ist. Vlusill 'irlicfie Briucruunreu
mit B td unter Nr 8056 ins Tagblattbüro erbeten.

Lehrmädchen
für Laden und Buchhaltung zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Nut Mädchen mit guten Schu Zeug¬
nissen wollen Angebote unter Nr . i>1W ins Tag-
blatibüro einsenden .

Schwirzer jung . ^ acke
mir tor. Halsband in der
westl . Sokienstraste ne"
laufen . ( Jet ). Ab ' uieb
aegen Belohnung beil>>- Ciauft S osienstr . g.

Foxterrier ,
ans den Namen »Fox "
hörend, Mittwoch ent-lausen, Wiederbrinoererhält ante Belohnung.
Alfred E tllnqer . Wilhelm st. 4.

Verkäufe
i*n verkaufen

1 Etzzimmer
ieichel Büffet, kredenz.Serviertisch «Lederstübl .odcrfi» 'ofjrftfi ()ie . Preis
mi ' ?eders !ü Oen •* 8000 ,mit Rnhrilü ilen ■* : 50 >.
Daselbst ein Vuvnen»
s -tirank 11. a . ,u verkauf.Parkstrab e 7. 8 . Stock.

1 Betten m Rost . Spie -
gelschra^ k. Waschkomm.
u . Äinchtlilche m Marm .
n . Sp eo '-Iaufi . Vertiko,« u ^ga d ' robe Kommod
au perkausen . Rüssel,^ chwanenktra tze 17.

2 Äettladen mit̂ Äioft
und Matratzen zu verk . :Srheffelstr . g < Z Stock r .

Eine >»etttade m . R» >t
und Novfkeil lowie zwei
«Stahle werden verkaust
Wcrderklrahe t7. II.

." wei gebraucht '' Bett-»eilen m t 'Lolsterrost
billirz . verkauf Herwig-
Itraß « .14 S St ock l nks .
^ 'N «emen treibe
Bettstelle in . Jinft. kitin
T isch .Brautständer. Dezt -
malwage, Wege m . Z?!es»
finas «,ale. r>erfch . Lei ern ,Jauchepnmvezu verkauf,suierrttrave z« Il . lks.

SrbSner. großer
Kachelofen

lür Holz- und Ko'' len -
»eueruug kür JU 18 10.—
zu perkaufen. ? ' " iu [c6en
Weitend » raste 1

12 Stück 2 arm >ge mess.
^ nßlöffcc

(fttteiciti x' irijt leicht um»
zuiuifteti brllig , , verk .Cttlinaer & Worm -
fer Herreiiftr . »

n „ertau 'en :
1 Bi' d wanne . 1 Kochkiste
mit Tönien, 1 Essenträgerkomplett. 1 schwarzes
Jackenkleid . IReisepiaid ,
I Samowar Kupfer«a >ier «rahe St» 8 ? t

Zwei i? hr . . .linen mit Kasten u. Vo¬
gen orei8ro . au verkaufen,idliincn >r 4 I

gute Bio-
(itti

Bieot mit GesWl
au verkaufen : Malven -
ktraste 6, Karlsr .- Tax-lande ».
filnöeriüfla. eiu «

'
r^ ^ ;

L udw g - SSil belmst rSil. I.
Altertümliche
3 in nsachen
gröst. Anaahl lvegenstände
zu verlaufen ' Teaen »
Hardt, hier, aur Mess«.

4 Nkihe . Bnd ? mit
SlöppeUpitzen
Eine Kochkiste
m . Zöpf ., 1 « adewanne .
I Reisevlald. 1 schwarz
Fa «tentleld preiswert
zu verkaufen.

skniierstraste III
?v !elirere !I Ltr. -Uort«»

flasiien zu verk . : Wil»
de Im Graste S»

i el ' g . » tone » « einen«
Neid lIJid ) dc (lc Weist-
sti kerei m . T?-i ' ct 111 P ' tf .
VII' 5 'liehen bis 2 Ndr Ett -
l iiigerstraste 17 III

? . - Mantel , Kinde r-
schu ie . tt>r . 2 . bill. z. perk .v e u n ebergstr. 3. O st >t ad t.
Neueskostüm
Giö !>e 4 zu perknnfett .Urn inttasie »9, part .

PrimaMastanzug . arau
für 75 1Mt an verkau ' en.
. ctinride Üotlaitt.iOV

2 m al läuten.
giiterli.Herreniuäntel ,

1 Paar H . - ?«^ ftieiel .
wenig ' « tr.. m » crkiini .
MaicttftrefteJS 3. Sto .i .

Winter -Paletot , fast
neu , dunkel , k. m ' tü . Fig..
bill u uerk . ». B . Rowot
Schne der . Mühlburg ,
9llieiiriiroiiej_9 .

icftiuatz. Herren -Ulft..
große Fig .. wen ge ' rag .
prei ?w . zu Prrk . : Am i-
lienstr. 15 3 . St ., Brdrh .

Ucberz elier N fter.Miintel. äKjlie . öoic
Fovven Stiefel u w
alle» gut erhalt ' N, P .- r -
kantt Frideni»>r '>. Än -
u . Berkank . A ^l -rstr 33.

Qocheieg. wenig getr .
Ner» - Wandt !«« Ta -
ichenmu 'k » . Stola, prlnta
Felle 1 0 :1 Privat zu perl .
Adr . I. TaiL' lnt b . z 1 ertr.

Düte Ri ^ dleder- l^ a »
ma .aien zu oerfaufen.
vSu ertr. im Tagblatti».

ü<crs Ii. getr. » leider u
I Mantel f . U' iäkr . Mäd¬
chen 1 P . w. Stlef. N r . 34
u . 1cut . B ndervferd zu
verk Tflf . 1 gut erSalt .SJ,id»<,rsd) >' nnt zu kauf,
gcf. : DonglaSstr. 4 . l . St

liäulßeswhe
Hans

im guten Zustande au
kau ' en gefutlir. Avgeb .nn .er Nr . 8 98 ins Tag-
blatio iro erbeten.

MMlow

Hans
in vornehm. Lage zulaufen gesucht. An -
-lebot « mit Preis 11.Nr . 8098 Ins Tng -
blattbliro erbeten

Sl
Immob.-Konzern

Kommandit - Oes.
mit seinen 20 Fil. besorgt
An - und Verkauf
v . Liegenschaften

jeder Art
Reelle Bedienurgf, ntoPe
Auswahl in Häusern
Geschäften , Land¬

wirtschaften sw.
Filiale Karlsruhe

Kalseratlee 05

Antiker aroster tktei-
dersrtirank n . eine breit"
E ><aise ' ona«e v Privat
?« kanke " ges . Ana « '' . Ui >t.
Nr . 8095 i . Taablatibllro .

Villa
od. RenditenhanS aegbar zu kanken ges . Mesl.
Effert. rn .PreiSana an ?' .Tnter?aiernenn ' ah ? >»-
Zern ISchwei ' ! k> i t ^5t l--

Piano
oder kkeiuer ^tllqel vonPrivat an kaufe » gesucht.
)!>ngeb . mit Preis unterNr . ».078 ins Tagblatt -
büro erbeten.

eH « t
'

. Hlarfcntflö
an kaufen gesucht. An -
geböte unter Nr. 8 91 insTag l -irtbliro erbeten.

2fl. gebr. Wa « l,erd
gesucht. Angebote unterNr 8Ii 5 ins Tagblatt -
büro erbeten

Aerziem Ko ksv
au kaufen gesucht. Ange -
'■Ute unter Nr. fooo Ins
Tag 'ilntts ' ü ' o erbeten.
ttttf » I Welch beff Kam .OlltC 1 gibt tiefir . Fam
Aetleiduna für Mädch .
von 9 . 6 u 4 Jahren gea .
miifiine Bergiltnng ab ?
Gest. Aiineb . 11. Nr . 8 07ins Tagblattbüro erb .

SSl !?e - Mm
kaukt fortwährend au den
allerhöchsten B eisen
A .

Biotin - ,
Gold - . Silber .
Gegent' ä d ? kau ' timmer

zu folivst ' « PreisenCarl Auwaerter
>tiie .ftraße 8 ' .

ImeiAM
tonst zu eri 8 'iten P rei fen
»»norne 'sc werden da -
felbst billigst abgegeben .

Frau FSit,Wer !ierstraste NO.

Wer hustet
trinkcLorscherL 'inaeu-
triiutertee , bewährt bei
Lungenleiden u . Hüsten
jeder Art Preis 0 M

Hi ' d ^ -MpotliekeLtern -Aooth. , Müblbg.

Kleiner 4 -rädriger

LckljDdlNgkii
neu oder gut erhalten , sofort gesucht.

MilbelbasS
Brüder w . & y . ASr

Hauptgeschäft : Karlsruhe
Kalserstrab« 115.

Sie

Steinen

W
im Karlsruher Tagblatt

sind billig
Jaft man die Ausgabe nicht au fcheuen braucht die

eineKleineAnzeige im KarlsruherTagblatt verursacht
iidersicktiick eingereiM

spdaß. wer etwa » fucht . nicht lange suchen braucht , fondern eS in
Sen betrelfenden Rubriken der verschiedenen Anzeigen rasch findet ,

wirksam
denn !ef der Snsaininenlebung « nf« r« # ?«s«rfreffeS

i st das Interesse so vielseitig , d .ist sich fast für ledis
Angebot Siachfragen . für ledeS Gesuch Aner-

bieten finden , ob es firf» handelt « m
Anlauf. Sie tauf. Slelleuaugevote,

Stelle» ie !» <>e. Mobilien oder
Jmmodilie -i. Lädeu. Woh »

nunaeu , Zimmer. Kav »
talten S«»ot!i0 ?eu.

Ge dangebote od.
Tarle !>e -iö«e-

suliie Ber-
lorenes

«i« .

mw ZrehWs . l
u foufiii gesucht flme '' .

mitPreiSana it . Nr . 8094
inS Ta iblatliiUro erb.

werden fortwährend zu
den allerhöchsten TageS -
preisen angekauft

K. Moser ,
Kreuastraste 2 - Stock.

GutrentierendeS
elektrisches

w « >d 'n fortwährend zu
b : n allerhöchsten Tages-
preisen angekauft.
G. MeeB , geb . Stürmer .
Erbprinz « nstr . 21 , ä. St .

GöKieiielli
kaust sor ^w älirend zu den
aUcrhörv .^su Preisen

Carl Isessttle .
Erbprinzenstrahe 23.

Gflnse - Lcljera
kaust fortwährend zu
höchsten Tagespreisen

A . Wcnner »
M !ii, »b » ra. Hqrdtslr. 11 .

ZnslallalionsgeschSsl
wegeu anderweitiger Unternehmungen unter gün-
stigeit Bedingungen, sofort bez >eS !iar abzu >eben .

Angebote unter Nr . 8038 in » Tagblattbüro
erdete « .

„ßixi "
6/16 Viersitzer, gradlinig schnittig , mit elef
irischer Ve !e »chtlln^ , in tadellosem Zustande ,
sofort sahi bereit , unter günstiiien Bedingungen
M verkaufen . Angebote unter Nr . 8101 ins
Tagblattbüro erbeten.

Haus Kaiserstratze
in guter Lage zu kaufen gebucht. ?!ngebote
mit Preis unter Nr . 80v4 ins Tagblatt
büro erbeien .

« antvaa lu .-hl folidis fchönes
—

Etzzimmer
'
HSU

anS guiem Hanfe au kaufen . Händler verlieten
Angebote unt . Nr . 8092 inS Taiblaitliliro erbeten

X Karl Dürr X
Holz - und Kohlenhandlung

nun .tu iii .i . ioiiiinmuiiiiiii iiiiii.ui .iii iiiiii iii iiiiuimni»

Brennholz
Kohlen Briketts

Koks Grude
Holzkohlen

Degcnfeldstr . 13. Telephon 499 .

JiMalle
hinter dem Vierordtbad.
Frisch eingetroffen :

Kablian
Schellfisch
Seewchs

sowie fris -h gewässerte
Stockfische

g - Bücklinge
gkrßuch. SchLllsi

'
ch

S - Rehe
Hasen sowie

ga Wild -

kaninchen
Nordseefisch - Ber »
tciebsnei m . b . v .

Telephon 4707 und 4389 .

dtr-s i '.w

Daniels
Oionuktions -

Oaus
Wilhelmsiraße 34

1 Trenpe
(Pel $ eMuffe

Qarnümen
staunend billig.

Israel . Gemeinde .
Betsaal HerrenstraKe 14.
Freitig, d ll . Nopembcrl? abSatelngang 4 45 U .
SamStag. den 12 . Nov . :Morgenaottesd. S.»nU .

Ä! achm .- Go ! tcSd. 3 80U .Sa '' >iarau ^aa » g 5.80 ll.Werktigs : Biornengot-tessieust 7. 15 Uhr .
Abcnögpttesd. 4 .4Z Uhr .

LEIHBIBLIOTHEK
ständig Rufnahme von Meuerscheinunge "

ANKAUF
einzelner Werke sowie ganzer Bibllotheke "

Lesebedingungen versenden wir auf Wunsch

TIETI
ßh & lographie -

Vergroßerungen
(speziell schlechte Ori inale ) die als

Weihnachts - GeschenK
b stimmt sind , bitie ich der sorgfäl igen A «kiihrw^

weyen schon jetzt in Auftrag geben zu woi 'c' '

Spezialität : Sepia -Ausführung -

1
Porträt », Gruppen sowie auswärtig «
A frahinen werden geschmackvoll , kunst -

: leiisch nnd fjedie ren anter voller
1 Gararte der A e fi n 11 c h k ei >

| za mäßig . Pre ; s -?n angefertigt .

Photographisches Atelieir

Remfc > randt
Neue Süddeutsche Vergrößerungsansta"

Karl- Friedrichstr . 32 . Telephon 2331 '
(neben Motel Oermoni» ).

« -" ! Iliöj - fßbelöimt „vo ?an <
mit Vorder - und Hinteraanne, D R
Paftt an ied. T fch t« ara >>Iie. ftnui » ' » 1. ;, !!,!'Berl. Profp . grat . Onioke;t,2c !»$,B 48K. Mou^ .

Zsrael . Rellatoua -
qeseUschakk .

Srtitifl. 6 . 11 . November:
Sabl>atan >ang4 80 llvr .Sanistaa, den l .'. Non . !
MoraengotreSi». 8/9U.
Schilleraottesd. '2." 0 ll .
Nach» , - iNoitesd . 4 .' ») U .
SabbatauSgani B.85 lt .

Werktags : Mokiengot-
tcSdienst 6.4.} Mir.
Nachm.-<«otttSd 4 .30 U

Abonnenten
kauft bei Julerentcn deS
Kar Srn^erTaablattS

^ röffnunAS - ^ n ^ sigs .

PRO VERITATE
Christliche Buchhandlung

KARLSRUHE . Werderplatz 47 .

Die Erftffhung einer
evangelisch christlichen Buchhandlung
unter obiger Firma beehre Ich mich hiermit ergeba ^8*

anzuzeigen .
Es ist mein besondere« Bestreben, den chr.*^

liehen Kresen Karlsruhes und Umgebung
rellgtös- g -sunde »iterarische Kost iu bieten, ü ,
hai e mich fö- den Bodsrf guter Liters»ur u

(̂
emschläg ger Artikel , wie schon gearbeitete H_
brandsorflehe, Wandworöche In Pappkarton B' '® '
Spruchk&rtchen usw. bestens emofohlen.

FOr den WEIHNACHTS - EEDARF werdeichrur aon v* cinn^ nio- t.cu«nr »»*.■— .
bemQht se n, reiche und gute Auswahl in Gerch®^iiteratur e 'c. bieten zu können und erlaub«
schon heute freundlich einzuladen.

E . Alb . Hildenbrand .

E3
Wir bieten an :

Brennholz
in Buchen , Tannsn , Stockhoiz , Anfeuer »
hola , Sehwartenholz in jeder Verarbeitun
zu Tagespreisen am L»eer DurlacheraSiee 58 ,
Kaserne Oottesaue ab .»' holt oder frei Keliei
geliefert.

B ;ste !lurgen weden auc*i ZährinTerstr . 100
II Stock, Zimmer 7, ent eingenommen
Gemeinnützige Besc !hSftigtingsstelle
f . Erwerbslose « . ErwerbsbeschränKte
Durlaclieiallee 58 Telephon 54 -3

Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber Sohn und Bruder

Egon Grund
Leutnant d . R.

Inhaber des EKI « . II u . des Ordens vom Zäliringer Löwen mit Schwertern
wuide heute früh von seinem Leidon. das er sich im
Felde zugezogen ist , durci einen sanften Tod erlöst.

Ka lsnihe den 10. November 1921.
Kirlstraße 87.

Franz Grund , Oberbaurat a . D .,
Elise Grund , geb. Memwarth,
Elisabeth Grund .

Beerdigung Simstag 3 Uhr.

Statt jeder besonderen Anzeige .
H ;ute morgen verschied unsere geliebte und

gute Schwester , Tante , Großtante , Schwägerin und
Cous .ne

üiiilf , ü

geb . Schaaff
Im Namen der tieftra ' iernden Hinterbliebenen :

Lina Schaaff ,
Amslie Ribler , geb. Schaaff.

Die Feuerbestattung findet in aller Sti .le statt.
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